
Zentrale Steuerung 

ulm 
Jahresabschluss 

2016 
 

Haushalt 2018 
Eckdaten 

 

Martin Bendel Erster Bürgermeister          Gemeinderat am 19.07.2017 

 

Anlage zu GD 900/17 

                  GD 940/17 



Zentrale Steuerung 

Grundsätze und Leitlinien für 2018 

Ausgleich des Ergebnishaushalts 

Sanierung und Instandhaltung des Vermögens 

Keine Aufnahme neuer Schulden 

Eckwerte 2018 - Gemeinderat am 19.07.2017 

Finanzpolitische Ziele: 

2 2 



Zentrale Steuerung 

 

 

 

Finanzkennzahlen 
 

Jahresabschluss 2016 
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Zentrale Steuerung 

Jahresabschluss 2016 

• Ergebnis von 51 Mio. € (+ 23 Mio. € über Nachtragsplan) 
 sehr hohe Steuereinnahmen (GewSt, Anteil Est.) 
 hohes Ausschüttungsvolumen im kommunalen Finanzausgleich 
 vorabdotierte Jugend- und Sozialhilfe auf hohem Niveau 
 deutlicher Anstieg beim Zuschussbedarf für Kinderbetreuung  

     
• Hoher Zahlungsmittelüberschuss von 100 Mio. € 

 Höchstes realisiertes Investitionsvolumen von 118 Mio. € 
 Abbau der Verschuldung um 3,4 Mio. € (netto) auf 121,6 Mio. € (1.001 

€/EW) 
 Zuführung zu Sparbüchern um 31 Mio. € (netto) auf 158 Mio. €  

 
• Verzögerter Mittelabfluss erzeugt hohe Ermächtigungsüberträge  

 insgesamt Ermächtigungsüberträge von 31,1 Mio. € 
 davon   7,2 Mio. € im Ergebnishaushalt 
 davon 23,9 Mio. € im Finanzhaushalt 
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Zentrale Steuerung 

Jahresabschluss 2016 

Reserviert für ... 
 
... Straßenbahnlinie 2        
    (ohne Fahrzeuge)               60,8 Mio. € 
 
... Ermächtigungsüberträge     31,1 Mio. €  
     
... Reduzierung der 
    Neuverschuldung          66,2 Mio. €  

 

Sparbücher (Stand zum 31.12.2016)  158,1 Mio. € 
ÖPNV                   60,8 Mio. €  
Reduzierung Neuverschuldung            97,3 Mio. € 
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Finanzkennzahlen 
 

Eckdaten 2018 
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Zentrale Steuerung 

Ausgleich des Ergebnishaushalts - Entwicklung 
Abschreibungen werden im Jahr 2018 vollständig erwirtschaftet 
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Zentrale Steuerung 

 

Entwicklung Allgemeine Finanzmittel 
Stand Steuerschätzung Mai 2017 

Planung 2018 
steht unter dem 
Vorbehalt der 
weiteren 
Entwicklung bei 
Bund und Land 
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1997- 2016 RE  Plan  Eckwerte 



Zentrale Steuerung 

2018 weitere Steigerung der Finanzierungsbedarfe 

Entwicklung der Budgets 2018 
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Zentrale Steuerung 

 
 Entwicklung der Abschreibungen 
 in Mio. €  

 
 

 

Eckwerte 2018 - Gemeinderat am 19.07.2017 

*Anmerkung zum Rechnungsergebnis (RE) 2016: 

In 2016 wurden Nutzungsdauer und Buchwert von mehr als 180 städtischen Gebäuden im Vergleich zu den Werten der Eröffnungsbilanz zum 

01.01.2011 korrigiert. Aufgrund der verkürzten Nutzungsdauer und den daraus resultierenden höheren Abschreibungen wurden die geplanten 
Abschreibungen weit überschritten. Diese Auswirkungen der Korrekturen können im Vorfeld nicht kalkuliert werden.  
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+ 4,9 Mio. € 

+ 6,1 Mio. € 



Zentrale Steuerung 

Sonderfaktoren 2018  
In 2018 Erhöhung gegenüber Plan 2017 um rd. 860 T€ 
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Zentrale Steuerung 

 

Deutlicher Anstieg der dauerhaften Belastungen im 
Ergebnishaushalt 

   dauerhafte Sonderfaktoren seit  2003 belasten den Haushalt nachhaltig  mit rd. 35,3 Mio. €: 

 

Hinweis: Änderungen durch den Nachtragshaushalts bzw. beim 
Rechnungsergebnis sind nicht berücksichtigt. 

2018:  
dauerhafte Sonderfaktoren - netto  

-nach Abzug der dauerhaften Mehrerträge- 

rd. 3,5 Mio. € + x € 
 

  

rd. 35,3 Mio. € 
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rd. 29,1 Mio. € 
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Zentrale Steuerung 

• Betriebskostenzuschuss an die Donaubad GmbH 1.000 T€ 

• Donaufest 2018 350 T€ 

• Schulkindverpflegung 500 T€ (netto) 

• Weiterentwicklung Schulkinderbetreuung (Erhöhung zum Plan 2017) 920 T€ 

• Digitalisierung an den Schulen 550 T€ 

• Neue Bildungspläne 250 T€ 

• Sozialticket (Erhöhung zum Plan 2017) rd. 238 T€ 

• Betreuung und Unterbringung von Flüchtlingen 

• Kindertagespflege 316 T€ 

• Projekt City-Bahnhof  183 T€ 

• Erhöhung Unterhaltung der städtischen Gebäude und Liegenschaften rd. 1.429 T€ 

• Finanzierung Großprojekte 

• Steuerung der vielen Vorhaben und deren finanzieller Auswirkungen 

  

 

Wesentliche Sonderfaktoren 2018 
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Zentrale Steuerung 

 
 
Entwicklung der Personalaufwendungen 
Steigerung wegen Tariferhöhung und zusätzlicher Stellen 
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1990- 2016 RE    Plan  Eckwerte 



Zentrale Steuerung 

 
 

Entwicklung des Sozial- und Jugendhilfeaufwands  
 

Für 2018 ist eine weitere Erhöhung  
des Zuschussbedarfs um rd. 2,2 Mio. € 
vorhergesagt. 
 
Steigende Aufwendungen für 
Eingliederungshilfe gehen nach wie vor 
zur Lasten der Kommunen. 
 
Nur im Bereich der Grundsicherung für  
Ältere und Erwerbsgeminderte erfolgt 
eine 100 %-ige Erstattung vom Bund. 
 
Im Bereich der Jugendhilfe Erhöhung 
durch ansteigende Zahl unbegleiteter 
minderjähriger Flüchtlinge. 
Transferaufwand wird fast vollständig 
vom Land erstattet, jedoch zunächst 
Mehraufwand durch zeitlich verzögerte 
Abrechnung 
 
Stark steigende Flüchtlingszahlen in 
2015. 2016 und Anfang 2017 Rückgang 
der Flüchtlingszahlen. 
Weitere Entwicklung ist derzeit schwer 
vorhersehbar und bleibt abzuwarten. 
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Zentrale Steuerung 

deutliche Steigerungen seit 2009 

Entwicklung der wesentlichen Aufwendungen 

Der Zuschussbedarf            
hat sich im Vergleich  
zu 2009 fast verdoppelt  
und ist nahe zu an  
der 30 Mio. € Grenze 
 
 
 
 
 
 
*Hinweis: 

  2018 sind die zusätzlichen  
  Kindergartengruppen der 
  Ausbauoffensive II und die 
  Steigerung ILV noch nicht 
  berücksichtigt 
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* 

1995 - 2016 RE  Plan  Eckwerte 



Zentrale Steuerung 

 

 

 

Investitionsstrategie  
2017 - 2026 
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Anlage zu GD 950/17 



Zentrale Steuerung 

Investitionsstrategie der Stadt Ulm 2017 – 2026 
Ziele der Investitionsstrategie 

 

 

Eckwerte 2018 - Gemeinderat am 19.07.2017 

Langfristige Steuerung des städtischen Investitionsverhaltens: 

 

 Investitionsumfang auf ein angemessenes Niveau begrenzen 

 Schwerpunkte im städtischen Investitionsverhalten setzen 

 Planungs- und Umsetzungskapazitäten berücksichtigen 

 Plan- und termingerechtes Liquiditätsmanagement 
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Zentrale Steuerung 

Investitionsstrategie der Stadt Ulm 2017 – 2026 
Ziele der Investitionsstrategie 

Eckwerte 2018 - Gemeinderat am 19.07.2017 

Einordnung in die städtische Haushalts- und Finanzpolitik  

*Hinweis: 
Die „Groben Kostennahmen“ und die „Kostenannahmen“ verstehen sich nicht im Sinne der HOAI.  
Es handelt sich lediglich um Größenordnungen, da noch keine konkreten Planungen vorhanden sind. 
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Zentrale Steuerung 

Investitionsstrategie der Stadt Ulm 2017 – 2026 
Ziele der Investitionsstrategie 
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Wie werden Investitionsentscheidungen getroffen und vollzogen? 

Auftrag an die AG Investitionsstrategie  

zur Verfahrenskritik und zu Änderungsvorschlägen 
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Zentrale Steuerung 

Investitionsstrategie der Stadt Ulm 2017 – 2026 
Spannungsverhältnisse für städtische Investitionen 

 

• „Wunsch und Wirklichkeit“:  
Investitionsbedarfe und -wünsche übersteigen Finanzierungs- 
und Realisierungsmöglichkeiten  

• Sanierung und Erweiterung versus Neubau: 
Balance zwischen Erhalt der Funktionsfähigkeit öffentlicher 
Infrastrukturen und Erschließung zukünftiger 
Entwicklungspotenziale  

• Erhalt der finanziellen Leistungsfähigkeit: Erwirtschaftung der 
Folgekosten aus den Investitionen 
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Zentrale Steuerung 

 

Investitionsstrategie der Stadt Ulm 2017 – 2026 
Wunsch und Wirklichkeit 

Eckwerte 2018 - Gemeinderat am 19.07.2017 

Nummer M a ß n a h m e n 

Bezeichnung 

Voraussichtliche 
Kosten 

 
  

Zusammenfassung der Raten für Maßnahmen, die im 
Finanzplanungszeitraum teilweise veranschlagt sind und nach dem Jahr 
2020 weiterfinanziert werden müssen. 

38.486.000 € 

  

Maßnahmen, die im Finanzplanungszeitraum oder ab 2020 bisher komplett 
nicht veranschlagt sind (grobe Kostenannahmen). 

mind. 300.000.000 € 

 
 

7.1110 Sanierung Kornhauspl. 4 + Hafengasse 15 für Nutzung BS  
7.11250003 Baubetriebshof, Stützpunkt Kaltwässerle - 3. BA  
7.1260 Hauptfeuerwache - Erweiterung ILS  
7.2110 Spitalhof-Gemeinschaft. - Mittagstischvers. + Betreuung  
7.2110 SZ Hochsträß/Söfl. - Mittagstischvers.  
7.2110 Hans-Multscher-Grundschule - Einrichtung Mittagstischvers.  
7.2110 Grundschule Eichenplatz - Neubau  
7.2110 Regenbogen GS - Betreuungsräume + Mittagstisch  
7.2110 Michelsberg GS - Sanierung  
7.2110 Sägefeldschule - Sanierung  
7.2110 Grundschulen - Ausbauprogramm  
7.2110 Riedlenschule - GS - Mittagstischvers. + Betreuung   
7.21100109 GS Friedrichsau - Umbau Lehrküche zur Mensa  
7.21100111 Adalbert-Stifter-Schule - Erweiterung Klassenräume  
7.21100112 Adalbert-Stifter-Schule - Sanierung Bau 1 und Turnhalle  
7.21100113 Eduard-Mörike-Schule - Einrichtung Mittagstischvers.  
7.211004 Elly-Heuss-Realschule - Sanierung Turnhalle  
7.211006 Anna-Essinger-Schulen - Erweiterung  
7.211006 Campus Albert-Einstein - Erweiterung + Sanierung  
7.211006 Campus A.-Berblinger - Erweiterung + Sanierung inkl. Halle  
7.211006 Anna-Essinger-Schulen - Sanierung  
7.2120 Astrid-Lindgren-Schule - Umbau Mensa  
7.2120 Gustav-Werner-Schule - Sanierung  
7.2120 Pestallozischule - Neubau Turnhalle  
7.2130 Fried.-List-Schule - Sanierung  
7.2130 SZ Kuhberg - Fortsetzung Sanierung (B2, B3, S2, Aula)  
7.2520 Museum - Depot, Neubau  
7.25200002 Museum - Erweiterung/Sanierung  
7.2610 Theater - Neubau Werkstätten und Probengebäude  
7.3140 Übernachtungsheim - Erweiterung  
7.3140 Bürgerhaus Böfingen - Umbau  
7.3650 Kita Brandenburgweg - Ersatzneubau  
7.3650 Kita Fröbelstraße - Erweiterung  
7.3650 Kita Brombeerweg 3 - Ersatzneubau  
7.3650 Kita Ermingen - Sanierung  
7.3650 Sozialraumkita Wiblingen - Neubau  
7.3650 Kita Ermingen - Sanierung  
7.3650 Kita Ulmer Westen - Neubau  
7.3650 Kitas  - Ersatzneubauten (7 + weitere)  
7.3650 Kita Ausbauprogramm 2  
7.4241 Kunstrasen Söflingen  
7.4241 Donaustadion - Sanierung  
7.4241 Sporthalle Tannenplatz - Sanierung  
7.4241 BSA Kuhberg - Sanierung  
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Zentrale Steuerung 

Investitionsstrategie der Stadt Ulm 2017 – 2026 
Wunsch und Wirklichkeit 

Eckwerte 2018 - Gemeinderat am 19.07.2017 

Bauinvestitionsbedarfe nach Realisierungs- und Finanzierungsstatus: 

23 
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Investitionsstrategie der Stadt Ulm 2017 – 2026 
Wunsch und Wirklichkeit 

Eckwerte 2018 - Gemeinderat am 19.07.2017 24 

2011- 2016 Rechnungsergebnis 



Zentrale Steuerung 

Investitionsstrategie der Stadt Ulm 2017 – 2026 
Sanierung und Erweiterung versus Neubau 

 

 

Eckwerte 2018 - Gemeinderat am 19.07.2017 

¾ der Investitionsbedarfe für 
Sanierung und Erweiterung 
vorhandener Infrastrukturen 
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Investitionsstrategie der Stadt Ulm 2017 – 2026 
Erhalt der finanziellen Leistungsfähigkeit 

Eckwerte 2018 - Gemeinderat am 19.07.2017 

• Historische Hochinvestitionsphase  
• Finanzhaushalt in 2017 deutlich über 130 Mio. € 
    (durch Großprojekte wie Linie 2, Parkhaus Am Bahnhof und Neubau BD)  

bis einschl. 2015   RE       Plan       Plan 

26 

Spitzenwerte in der Geschichte der Stadt Ulm 

1990- 2016 RE      Plan 
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Investitionsstrategie der Stadt Ulm 2017 – 2026 
Erhalt der finanziellen Leistungsfähigkeit 
Entwicklung der Abschreibungen in Mio. € 

  
 

Eckwerte 2018 - Gemeinderat am 19.07.2017 

 *  Anmerkung zum Rechnungsergebnis (RE) 2016: 

  In 2016 wurden Nutzungsdauer und Buchwert von mehr als 180 städtischen Gebäuden im Vergleich zu den Werten der Eröffnungsbilanz zum     

  01.01.2011 korrigiert. Aufgrund der verkürzten Nutzungsdauer und den daraus resultierenden höheren Abschreibungen wurden die geplanten   

  Abschreibungen weit überschritten. Diese Auswirkungen der Korrekturen können im Vorfeld nicht kalkuliert werden.  

**Die Zahlen für die Finanzplanung 2019 / 2020 ff. werden im Herbst 2017 für die Haushaltsplanung ermittelt und sind zum jetzigen Zeitpunkt noch  

    nicht endgültig bezifferbar. 
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** 

** 
Weiter steigende  

Abschreibungen 

+ 6,1 Mio. € 

+ 4,9 Mio. € 
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Investitionsstrategie der Stadt Ulm 2017 – 2026 
Finanzpolitische Zielvorgaben 

 

 

Eckwerte 2018 - Gemeinderat am 19.07.2017 

 

 Begrenzung von Investitionsvolumina und 
Ermächtigungsüberträgen (EMÜ) 

 Verwendung von Sparbüchern und Haushaltsüberschüssen  

 Ziele zur Verschuldung 
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Zentrale Steuerung 

Investitionsstrategie der Stadt Ulm 2017 – 2026 
Finanzpolitische Zielvorgaben – Investitionsvolumina, EMÜ  

 

 

Eckwerte 2018 - Gemeinderat am 19.07.2017 

- Investitionsvolumina und Investitionsbudgets: 

- Begrenzung der Ermächtigungsüberträge (EMÜ) 
  auf maximal 1/3 des Investitionsvolumens (= 20 Mio. €) 
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Zentrale Steuerung 

Investitionsstrategie der Stadt Ulm 2017 – 2026 
Finanzpolitische Zielvorgaben – Verwendung Sparbuch 

 

 

Eckwerte 2018 - Gemeinderat am 19.07.2017 

• Haushaltsüberschüsse werden ins Sparbuch zur Reduzierung  
  der Neuverschuldung  gelegt. 

• Das Sparbuch dient folgenden Zwecken: 

- Liquiditätssicherung  für Ermächtigungsüberträge  
  (in Höhe von 1/3 der Investitionsbudgets) 

- Überplanmäßige Schuldentilgung 

- Innovations- und Zukunftsreserve 

30 



Zentrale Steuerung 

Investitionsstrategie der Stadt Ulm 2017 – 2026 
Finanzpolitische Zielvorgaben – Ziele zur Verschuldung 

 

 

Eckwerte 2018 - Gemeinderat am 19.07.2017 

 Bis 2020 keine neuen Schulden 
 Danach Netto-Neuverschuldung so gering wie möglich 
 Verschuldungsobergrenze von max. 200 Mio. €  

31 

*Zuzüglich der Kreditermächtigung aus         
  2016 in Höhe von 4,5 Mio. €, die 
  in 2016 nicht in Anspruch genommen 
  und nach 2017 übertragen wurde.  

* 

1990- 2016 RE      Plan 

Die aktuelle Verschuldung der Stadt Ulm zum 01.01.2017 liegt bei rund 122 Mio. €, also bei ca. 1.000 €/EW. 
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Investitionsstrategie der Stadt Ulm 2017 – 2026 
Vorschlag der Verwaltung 
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Investitionsstrategie der Stadt Ulm 2017 – 2026 
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Investitionsstrategie der Stadt Ulm 2017 – 2026 
Festlegung der Prioritäten 

Eckwerte 2018 - Gemeinderat am 19.07.2017 34 
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Investitionsstrategie der Stadt Ulm 2017 – 2026 
„Spielregeln“ für die Prioritätenliste 

 

 

Eckwerte 2018 - Gemeinderat am 19.07.2017 

Die Prioritätenliste in der Investitionsstrategie 2017 – 2026… 

• bildet die Grundlage für die Aufstellung der jährlichen 
Haushaltsplanung mit der Mittelfristigen Finanzplanung. 

• enthält alle Maßnahmen, die aus aktueller Sicht in den kommenden 
zehn Jahren geplant und realisiert werden sollen und ersetzt damit 
die sogenannte „Rosa Liste“ im Haushaltsplan. 

• wird jährlich fortgeschrieben und dem Gemeinderat mit den 
Eckdaten zum jeweiligen Haushalt zur Beschlussfassung vorgelegt. 

• Beträge in der Prioritätenliste können in der Zeitschiene oder in der 
Höhe im vorgegebenen Finanzrahmen verändert werden. 

• Veranschlagung erfolgt nach den politischen Schwerpunkten und 
berücksichtigt die Realisierbarkeit aller Maßnahmen.  
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Herzlichen Dank 


